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Abgesang
esslingen: Kammerchor esslingen löst sich auf – Junge männliche stimmen fehlen – letztes Konzert am 2. november

Von Barbara Scherer

noch zweimal wird geprobt, dann
stehen die rund 40 Männer und
Frauen zum letzten Mal als sänger
des Kammerchors Esslingen auf der
Bühne. Der Chor löst sich nach dem
letzten Konzert auf: Um weiterzu-
leben, brauchen dieMusiker jüngere
vornehmlich männliche stimmen.
Doch die wurden trotz intensiver su-
che nicht gefunden.
schon vor demEingang des Pavillons
am georgii-gymnasium hört man
die stimmen, untermalt vonKlavier-
klängen. Der Kammerchor Esslingen
probt mit seinem Chorleiter Fabian
Wöhrle. im Musiksaal dann Männer
und Frauen, konzentriert mit ihren
notenblättern: Passagen werden in-
toniert, DirigentWöhrle unterbricht
immer wieder, singt schwierige li-
nien vor, korrigiert Atmung und
Fluss und fordert immer wieder die
Konzentration seiner sänger.
Ein Blick in den saal zeigt: Chorsin-
gen ist in erster linie Frauensache,
aber nicht die junger Frauen. Ein
paarMänner sind dabei, auch sie sind

nicht mehr jung. Die Altersstruktur
des Chors und der Mangel an männ-
lichen stimmen waren die gründe
für das Ende des Ensembles. Am 2.
november steht der Chor zum letz-
ten Konzert auf der Bühne. Die
Bruckner-Messe in d in der stadtkir-
che bildet sozusagen den Abgesang.
„Ein leben ohne singen kann ich
mir eigentlich gar nicht vorstellen“,
sagt Ulrike Herdtle, die Vorsitzende
des Kammerchors. sie ist als 19-Jäh-
rige im Jahr 1983 eingetreten und
heute mit ihren 51 Jahren eine der
Jüngsten. Doch es ist nicht nur das
Musikalische, das die sängermit dem
Aus des Chors verlieren.

hoher Qualitätsanspruch
„Der Chor war auch unsere Fami-
lie“, sagt Hilde Beck, die den Chor
mit anderen 1973 gegründet hat.
„Hier konnte man sein, wie man
wirklich war“, sagt sie und fügt
hinzu: „Wem es schlecht ging, den
hat der Chor immer aufgefangenmit
seinem starkennetz.“ Für Beckwird
es irgendwie weitergehen: „nicht

singen geht nicht.“ Wie andere Mit-
glieder singt sie in einem Kirchen-
chor. Aber der hohe Qualitätsan-
spruch, dem sich der Kammerchor
mit seiner Auswahl anMusikstücken
abseits des Mainstreams verschrie-
ben hatte, werde ihr fehlen.
Bereits vor neun Jahren waren die
ersten Zweifel aufgekommen, ob der
Chor noch eine Zukunft hat. Damals
warDirigent Dieter Aisenbrey in den
Ruhestand gegangen. Etliche ältere
sänger nutzten den Einschnitt, um
aufzuhören. Andere wiederum, die
aufhören wollten, blieben, weil sie
sich auf den neuen Dirigenten freu-
ten. FabianWöhrle hat den Chor im
Jahr 2005 übernommen. Auch ihn
verbindet mehr als Taktstock und
noten mit den sängern.Wöhrle stu-
dierte damals noch Kirchenmusik in
stuttgart. Mit demChor habe er vie-
les erarbeiten können, was er für
seine Prüfungen brauchte.
nach seinem studium schloss sich
ein Dirigierstudium in Weimar und
die Arbeit am Deutschen national-
theater Weimar an. Dem Chor blieb
er treu. geprobt wurde dann eben

am samstag oder am sonntag. „Das
ist jetzt richtig schmerzhaft“, sagt
Wöhrle. „Da geht ein lebensab-
schnitt zu Ende.“

erfolgloseWerbung
Ulrike Herdtle berichtet von den Be-
mühungen, neue Mitsänger zu fin-
den, indem man für die Teilnahme
an einzelnen Projekten geworben
habe – ohne Erfolg. Dass ihr Chor
nun zu grabe getragen wird, nimmt
Hilde Beck auchmit Humor. „Bevor
wir nur noch auf unseren Beerdigun-
gen singen, ist es besser, wir ziehen
einen schlussstrich.“

das Konzert findet am sonntag, 2.
november, in der stadtkirche st. dio-
nys statt. richard wagners siegfried-
idyll sowie anton Bruckners messe in
d werden aufgeführt. der chor wird
vom ensemble il capriccio begleitet,
das auf Originalklang-instrumenten
der Brucknerzeit spielen. Karten gibt
es zu 20 euro im Vorverkauf bei den
chormitgliedern und an der abend-
kasse. Beginn ist um 17 uhr.

das intensive proben mit chorleiter fabian wöhrle wird für den Kammerchor esslingen bald der Vergangenheit angehören, er löst sich auf. foto: scherer

kita-ausbau geht in die nächste runde
esslingen: im Birkenweg und in der Hindenburgstraße entstehen zwei weitere Tagesstätten mit insgesamt 140 Plätzen

In den vergangenen Jahren hat die
Stadt Esslingen bereits kräftig in den
Ausbau der Kinderbetreuung inves-
tiert, doch noch immer gibt es eine
Warteliste für Kita-Plätze. Deshalb
hat der Gemeinderat nun grünes
Licht für zwei weitere Tagesstätten
gegeben: Im Birkenweg baut die
Stadt eine neue Kita mit 70 Plätzen,
ebenso viele Kinder sollen künftig in
der Hindenburgstraße inOberesslin-
gen unter der Regie der Johanniter
betreut werden.

Von Kornelius Fritz

Dass die vom land ausgegebene
Quote von 34 Prozent bei den Be-
treuungsplätzen für unter Dreijäh-
rige in Esslingen nicht genügt, weiß
man imRathaus schon länger. inzwi-
schen sei man bei über 40 Prozent
angelangt, doch der Bedarf sei noch
immer nicht gedeckt, sagt Bernd Ber-
roth, leiter des Amtes für Bildung,
Erziehung und Betreuung: „Wir kön-
nen im Moment noch nicht abschät-
zen, wo das Ende der Fahnenstange
erreicht ist.“ Die stadt muss beim
Ausbau der Kinderbetreuung also
noch mal nachlegen. immerhin ha-
ben Eltern seit August 2013 einen
Rechtsanspruch auf einen Platz für
ihr Kind. Auch bei den ganztags-
plätzen für Drei- bis sechsjährige
herrscht noch ein Mangel.

neubau statt sanierung
Für zwei weitere Tagesstätten hat
der gemeinderat nun den Weg ge-
ebnet. so investiert die stadt rund
2,5 Millionen Euro für den neubau
einer fünfgruppigen Einrichtung im
Birkenweg. Auf dem gelände wur-
den auch bisher schon Kinder be-
treut. Der zweigruppige evangeli-
sche Kindergarten ist jedoch vor ei-
nem Monat in einen neubau am
Charlottenplatz umgezogen. im
Zuge eines grundstückstausches fiel
das gelände im Birkenweg an die
stadt. Dort hatteman zunächst über-
legt, das gebäude aus den 1920er-
Jahren zu sanieren. Bei genauerem
Hinsehen habe sich allerdings ge-
zeigt, dass ein neubau wirtschaftli-
cher sei, erklärt Berroth. Auch des-
halb, weil dadurch die Kapazität der
Einrichtung von 45 auf 70 Plätze er-

höht werden kann. geplant ist ein
dreistöckiges gebäude für vier al-
tersgemischte und eine Kleinkind-
gruppe. Allerdings wird die neue
Kita voraussichtlich erst Anfang
2017 ihren Betrieb aufnehmen, denn
das neue gebäude muss erst einmal
geplant werden. Als Baubeginn peilt
die Verwaltung Mitte 2015 an.

Privater investor in oberesslingen
Etwas schneller könnte es in der Hin-
denburgstraße in Oberesslingen ge-
hen: in der nähe des lammgarten-
Centers soll eine weitere Tagesstätte
entstehen. Bauherr ist allerdings
nicht die stadt, sondern ein privater
investor: Die Firmanusser ausWin-
nenden plant ein dreistöckiges ge-
bäude in Holz-Fertigbauweise, das
nach der Fertigstellung an die Johan-
niter Unfallhilfe vermietet werden
soll. Die Johanniter engagieren sich
seit einiger Zeit verstärkt in der Kin-
derbetreuung: „laut satzung ist das
eine unserer Aufgaben. Bundesweit
betreiben wir schon über 300 Ein-
richtungen“, sagt Dienststellenleiter
Oliver Cosalter. ihre erste Kita in
Esslingen eröffnen die Johanniter
Anfang 2015 auf dem Bethlehem-
Areal in Mettingen.
in Oberesslingen würden sie am
liebsten schon nach den nächsten
sommerferien starten, doch Oliver
Hofmann von der Firma nusser hält
das für zu optimistisch. Da auf dem
grundstück in der Hindenburgstraße
früher eine Tankstelle war, verlangt
der investor vom bisherigen Eigen-
tümer, dass er zunächst mögliche
Altlasten im Boden beseitigt. „Erst
wennwir die Freigabe der Behörden
haben, dass der Kindergarten-Bau
dort unbedenklich ist, können wir
loslegen“, sagt Hofmann. Er geht da-
von aus, dass das noch mindestens
bis zum Frühjahr dauern wird. Bei
einer Bauzeit von neun Monaten
könnte die neue Kita somit frühes-
tens Anfang 2016 starten.
Die stadt unterstützt die Johanniter
mit 140 000 Euro für die Einrichtung
sowie laufenden Zuschüssen zu den
Betriebskosten. Trotzdem sei es für
die stadt eine Erleichterung, wenn
sie nicht alle Kitas selbst bauen und
betreiben müsse, sagt Berroth: „Wir
versuchen deshalb, so weit wiemög-
lich freie Träger einzubeziehen.“

Kinder statt autos: auf diesem ehemaligen tankstellengelände in der hindenburgstraße will ein privater investor eine ta-
gesstätte bauen und dann an die Johanniter vermieten.

der ehemalige evangelische Kindergarten im Birkenweg wird abgerissen, eine sanierung wäre zu teuer geworden. die
stadt plant auf dem grundstück eine neue Kita mit fünf gruppen. fotos: Bulgrin

regionalkonferenz
zu Kinderrechten

Esslingen (bes) – Die landesregie-
rungmöchte die Rechte von Kindern
und Jugendlichen in Baden-Würt-
temberg weiter fördern und bekann-
ter machen. Dazu findet im Rahmen
der Aktion Familienfreundliche
Kommune die erste „Regionalkon-
ferenz zuKinder- und Jugendrechten
in Baden-Württemberg“ statt, unter-
stützt von der stadt Esslingen und
der Familienforschung Baden-Würt-
temberg des statistischen landesam-
tes. Die im Auftrag des sozialminis-
teriums organisierte Veranstaltung
geht amDienstag, 4. november, von
9 bis 13 Uhr im Alten Rathaus in
Esslingen über die Bühne.
Die Konferenz richtet sich an alle
regionalen Akteure aus den Berei-
chen der Kinderrechte und der Kin-
der- und Jugendbeteiligung. Ziel ist,
diese zusammenzubringen, zu ver-
netzen und aktuelle Themen der Kin-
derrechte und der Kinder- und Ju-
gendbeteiligung zu diskutieren.

eine anmeldung sollte bis zum 17.
Oktober ambesten online erfolgen un-
ter www.familienfreundliche-kom-
mune.de/ffKom/Veranstaltungen/
formanmeld.asp?20141104.1.

fragen beantwortet heike Kunert
beim esslinger amt für soziales und
sport, abteilung familie, Jugend, se-
nioren und Bürgerengagement, unter
 07 11/35 12-22 96.

Matinee zugunsten
von Flüchtlingen

Esslingen (bes) – Der Club soropti-
mist Esslingen lädt am sonntag zu
einem Benefizkonzert in die Räume
der glaskunstwerkstatt gaiser und
Fieber ein. Auf dem Programm ste-
hen Musik und Texte von Emigran-
ten für Emigranten. Die Mezzosop-
ranistin sisu lustig Häntsche, die
auch schon beim Podium Festival in
Esslingen zu hören war, singt jiddi-
sche und sefardische Volkslieder und
lieder von ilseWeber, Antje Albru-
schat, schauspielerin und sprecherin
beim südwestrundfunk in Baden-Ba-
den, trägt Texte vonMascha Kaleko
und ilse Weber vor.
Der Clubs soroptimist, der vor drei
Jahren in Esslingen initiiert wurde,
hatte bereits 2012 das lokale Projekt
„Heimat in der Fremde“ ins leben
gerufen, um auf die situation von
Asylbewerbern aufmerksam zu ma-
chen. Das netzwerk berufstätiger
Frauen engagiert sich gesellschafts-
politischmit demZiel, das leben von
Frauen und Mädchen zu verbessern
und diese zu fördern. Mit dem Erlös
derMatinee sollensprachkurse finan-
ziert und 69 Kinder der Vorklassen
Deutsch an einer Esslinger grund-
undHauptschule unterstützt werden.

die matinee beginnt am sonntag,
19. Oktober, um 11 uhr bei der glas-
kunstwerkstatt gaiser und fieber,
martinstraße 41. im eintrittspreis von
28 euro sind das Buffet und ein glas
sekt enthalten. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung stocker
& paulus,  35 69 75.

Über die Bedeutung
des esslinger Machsors
Esslingen (daw) – EinMachsor ist ein
jüdisches liturgie- und gebetsbuch,
aus dem zu den Feiertagen vorge-
lesen wird. Der Esslinger Machsor
von 1290, von dem Teile in new
York, Amsterdam, Breslau undDres-
den lagern, ist weltberühmt. Am
sonntag, 19. Oktober, hat der Ver-
ein Freunde jüdischer Kultur Esslin-
gen den Judaisten Andreas lehnardt
von der UniMainz ins Theodor-Rot-
schild-Haus eingeladen. Der Profes-
sor wird referieren. Dazu gibt esMu-
sik aus Esslingen. Der Komponist
und 2. Vorsitzende des Vereins ge-
org Wötzer hat aus den gebetsbü-
chern des Esslinger Kantors Mayer
levi drei bisher unveröffentlichte li-
turgische Melodien für streichquar-
tett und Tenor bearbeitet. sie wer-
den amAnfang, in der Mitte und am
schluss des Vortrags gespielt. Das
streichquartett setzt sich, mit Aus-
nahme der Bratsche, aus Musikleh-
rern des georgii-gymnasiums zu-
sammen. Primarius ist Frieder Kögel.
Der Tenor Rüdiger Knöß ist haupt-
beruflicher Chorist im stuttgarter
Opernchor.
Zum gedenken an die november-
pogrome hatte georg Wötzer, der
bis zu seiner Pensionierung als haupt-
amtlicher Dozent für Musiktheorie,
Computermusik und instrumenten-
kunde in stuttgart gelehrt hat, im
vergangenen Jahr die „Esslinger Ju-
denmusik“ komponiert. sie wurde
im Theodor-Rothschild-Haus urauf-
geführt. Auch für die „Judenmusik“
hatte er die von Mayer levi notier-
ten synagogengesänge mit Eigen-
kompositionen verwoben.

der Vortrag beginnt am sonntag,
19. Oktober, um 18 uhr im festsaal
des theodor-rothschild-hauses.

„Moderne Zeiten“
in der Martinskirche

Esslingen (red) – Am sonntag, 19.
Oktober, lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Oberesslingen um 17
Uhr zu einem Orgelfilmkonzert in
die Martinskirche ein. Der Organist
TobiasWolber wird zum stummfilm
„Moderne Zeiten“mit Charlie Chap-
lin auf der Orgel improvisieren. Die
Tragikomödie aus dem Jahr 1936
erzählt die geschichte über denMen-
schen im Räderwerk der modernen
Technik. gleichzeitig ist der Film ein
mit galgenhumor gespickter Abge-
sang auf die berühmte Tramp-Figur
und die stummfilmära. Der Eintritt
ist frei, um spenden wird gebeten.

luik im Bundesvorstand
der „Julis“

Esslingen (kf) – Patrick luik aus Ess-
lingen ist am vergangenen Wochen-
ende in den Bundesvorstand der Jun-
gen liberalen (Julis) gewählt wor-
den. BeimBundeskongress der FDP-
nachwuchsorganisation in Braun-
schweig erhielt luik knapp 74 Pro-
zent der stimmen. „ich freue mich
unglaublich auf die spannendenAuf-
gaben im Bundesvorstand“, so der
24-jährige, der als iT-Berater arbei-
tet. Bereits seit dem Jahr 2012 ge-
hörte luik dem landesvorstand der
Jungen liberalen in Baden-Würt-
temberg an.

Kabarettist gastiert
unterm nussbaum

Esslingen (jml) – in der Reihe „Un-
termWalnussbaum“ tritt morgen der
Kabarettist Fabian schwarz auf. Der
Theologe aus ludwigsburg gastiert
mit seinem stück „neues vomleben
an sich“ im mediterranen Kloster-
kräutergarten neben dem Esslinger
Münster st. Paul. Beginn ist um 18
Uhr. Bei schlechtemWetter verlagert
sich die Veranstaltung der Katholi-
schen Erwachsenenbildung in den
salemer Pfleghof, Kaiserzimmer,
Untere Beutau 8 bis 10.

der eintritt beträgt acht euro.


